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Liebe/r Leser/in,



was bedeutet der Titel? Er besagt, dass Glück nicht etwas ist, was
Dir quasi als Fertighaus geliefert wird sondern aus mehreren
Elementen besteht. Und Deine Aufgabe besteht dann darin, diese so
zusammen zu setzen, dass daraus ein Haus entsteht Marke Eigenbau.
Dabei werden Dir die Steine zum Teil vom Leben selbst geliefert in
Form Deiner Erfahrungen und deren Deutungen, zum Teil musst Du sie
aber auch selber brennen.



Wie bei einem Puzzle kannst Du dann alles zusammenfügen bis das
Ganze ein stimmiges Bild ergibt. Und der Trick besteht darin, dass
manches was Dir garnicht zum Glück gehörig erscheint bei näherem
Hinsehen doch ein Teil des Ganzen ergibt. Wundere dich also nicht,
wenn manche der 222 Gedanken auf den ersten Blick nicht zum Thema
zu passen scheinen - sie haben dennoch mit dem Glücksgebäude zu tun
sozusagen als Fundament oder als Beton zwischen den Steinen.



Und etwas darf ich Dir schon an dieser Stelle verraten: das Haus
deines Glücks ist nicht etwas was außerhalb von Dir entstehen wird,
sondern in Dir höchstpersönlich, in Deinem Herzen, in Deiner Seele,
was den entscheidenden Vorteil mit sich bringt, dass es dort von
keinem noch so heftigen Sturm beschädigt werden kann. Damit genug
der Vorrede.



Auch in diesem Buch erwarten Dich 222 Lebensweisheiten, Aphorismen,
gute Gedanken, die in ihrer Geamtheit durch eine positive
Veränderung Deiner Gehirnwellen die Macht besitzen, innerhalb von
15 Minuten Lektüre ein Glücksempfinden zu erzeugen, indem neue
Perspektiven eröffnet und Horizonte erweitert werden/ das Ganze ist
dabei hilfreicher als ein Roman und poetischer als ein Sachbuch/
keine langen Fließtexte, so dass ein Ein- und Ausstieg an jeder
Stelle möglich ist / Denkanstöße und Inspirationen zu Gelassenheit,
Entschleunigung und innerem Frieden / ein Gegenentwurf zur
egozentrierten Daseinsweise / Hilfen zur Abschaltung der
Bewertungsmaschine im Kopf.



Ein Tipp: schreibe Dir die Gedanken, die Dich am meisten
ansprechen, auf Papier, so dass Du sie jederzeit bei Bedarf zur
Hand nehmen kannst - und keine Sorge: damit verstößt Du nicht gegen
das Urheberrecht, solange Du sie nicht als Eigenschöpfung
verkaufst. Und lies bitte langsam, so als würdest Du eine
Delikatesse genießen, damit die Inhalte Zeit haben, in Deinem
Gehirn tiefenwirksam anzukommen.



 



BAUSTEINE DES GLÜCKS
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Auch das,



worüber du dich ärgerst,



ist eine Muschel,



die eine Perle für dich enthält.
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Was du durchschaust,



brauchst du nicht mehr zu bereuen.
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Unangenehm erscheint dir all das,



was du nicht bereit bist anzunehmen.
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So wie Entkorkung bedeutet:



du entziehst der Flasche den Korken,



so bedeutet Enttäuschung:



du entziehst deinem Leben die Täuschung.
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Was du mit Humor betrachtest,



dem nimmst du jegliche Chance,



dich fertig machen zu können.
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Jeder Erfolg ist nur noch halb so schön,



wenn man ihn unbedingt haben muss.
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Wenn du dir etwas Gutes tust,



ist das nur eine faire Geste



dir selbst gegenüber.
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Glücklich zu sein ist



wie sich zu ärgern -



nur anders herum.
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Wenn du großen Wert darauf legst,



dir dein Leben möglichst schwer zu machen,



ist eine der besten Ideen,



deinen Rasen mit einer Nagelschere zu schneiden.
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Es genügt nicht,



Fehler zu machen -



man sollte sie sich auch



zu- und eingestehen.
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Mach dir keine Sorgen -



jedem Heute folgt ein Morgen.
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Viele Probleme entstehen



durch die Einnahme



einer wenig vorteilhaften Perspektive



hinsichtlich eines Sachverhaltes,



der nach eingehender neutraler Untersuchung



eine derart negative Bewertung



nicht einmal in Ansätzen rechtfertigen würde



geschweige denn verdient hätte.
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Wehre dich dagegen



und lasse es einfach nicht zu,



wenn du dich mal wieder



fertig zu machen versuchst.
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Es kann dich nichts glücklich machen -



es kann dir nur zeigen,



dass du schon allen Grund hast



um glücklich zu sein.
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Toleranz bedeutet,



den eigenen Mülleimer



nicht auf die Einstellung hin zu untersuchen,



dass du etwas Besseres wärst.
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Lass keinen Irren in deine Mannschaft,



denn der würde ein Eigentor bejubeln -



und wäre zudem noch sehr verwundert,



wenn seine Mitspieler ihm nicht gratulierten.
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Wer sich allzu sehr aufplustert,



den kann schon ein Nadelstich zum Platzen bringen.
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Ein Lächeln ist nicht schon der Himmel -



aber die Richtung stimmt mit Sicherheit.
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Wenn deine Lage



fast hoffnungslos erscheint,



streiche nicht das fast,



sondern das hoffnungslos.
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Was unmöglich erscheint,



ist dazu da,



um es möglich zu machen.
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Ist die Zeit keine Linie,



sondern ein Punkt,



kann nichts entstehen oder verschwinden:



was war, was ist, was sein wird



ist für immer da.
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Wir glauben hartnäckig an die Zeit,



um uns entwickeln zu können:



aber alles ist schon am Anfang da,




OEBPS/Images/bod_cover.jpg
Erich Liegmahl

Bausteine
des

Gliucks






